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Berlin, vom 26 Ju l i i . 
Am abgewichenen Donnerstag sind Seine 

Excellenz der Königl.Groß.Canzler Freyherr 
V. Fürst, aus der Altmark zurückgekommen. 

Der Churfürstl. Sachsische Gesandte, Herr 
GtafvonSinsendorff/istaus Dresden allhier 
eingetroffen. 

Hamburg, den 23 Julius. 
Der Herr Pastor Gottflied Gutjahr in 

Eorau hat die auf ihn gefallene Wahl zum 
Haupt-Pastor an der hiesigen S t . Iacobi-
Kirche nicht angenommen. 

Petersburg, den 4 Jul ius. 
Vorgestern gencheten Ih ro Kaiserl. Ma¬ 

jestät nach der hiesigenStadt zu kommen, und, 
nebst dem Herrn Grafen von Gothland, in 
der Eremitage zu Mittage zu speisen. Der 
Herr Grafoon Gothland waren den Vormit¬ 
tag in dem Ncwsklschen Kloster, sahen da¬ 
selbst den Gottesdienst halten, und besuchten 
sodann Se. Hochwürden, den Herrn Erz¬ 
bischof, Gabriel, von Nowgorod und S t . Pe¬ 
tersburg. Nachmittage saben der Herr Graf 
vmi Gothland, das Pl-eobrashenekilche Gar¬ 
deregiment, mit Bezeugung Dcro besondern 

Wohlgefallens, seine Manövres machen? 
Gestern nahmen Ih ro Majestät, die Kaiserin, 
in Gesellschaft des Herrn Grafen von Goth-
land, das Mittagsmahl bey dem wörtlichen 
geheimen Rath und Ritter, Herrn v. Bezkoy, 
ein. Nach aufgehobener Tafel gefiel es dem 
Herrn Grafen von Gotklanb, sich nach dem 
adelichen Land-Cadettencorps zu erheben,unt> 
daselbst, in Begleitung dessen Chefs, des würb 
lichen geheimen Raths, Herrn von Bezkoy, 
die verschiedenen militairischen und ritter¬ 
lichen Leibes-Uebungen der Cadets mit anzu¬ 
sehen, als deren Geschicklichkeit im Springen 
über Graben, im Voltigiren und im Schwimm 
men sich einen mit Verwunderung vermisch? 
ten Beyfall des Herrn Grasen von Gotdland 
zuzog. Da Sie Vergnügen finden, alles 
Merkwürdige der hiesigen Stadt in Augen¬ 
schein zu nehmen, so waren Sie dieser Tagen 
auch in der Kaiser!. Tapetenfabrik, und sahen 
den verschiedenen Arbeiten zu, die dasclösi mit 
so vorzüglicher Kunst verfertiget werden. 

Aus ejnem Schreiben von Bordeaux, 
vom 8ten Jul ius. 

„ Gegen das Ende dieses Monats erwartet 



man lvlchtlge Nachrichten aus Nordamerika. 
Alle Berichte, die man bis itzo sowolvonder 
«inen als andern Seite erhalten hat, sind so 
widersprechend, daß man nicht weiß, was 
man davon glauben kan; doch ist die Nach¬ 
richt sicher, daß die Englische Fregatte, der 
Renard, von einer Amerikanischen, beyde 
waren von go bis 32 Kanonen, nach einem 
4 bis 5silmdigen Gefechte genommen worden 
ist. Capitain Ratas, welcher mit seinem 
Scl)iffe von St . Domingo angekommen ist, 
hacdle Englische Fregatte durch den Amerika¬ 
ner im Tnumphe wegführen gesehen.,, 

London, vom 15 Jul i i . 
General Howe M am io . Iuniiganz ge¬ 

wiß ins Ft'Id glückt, und in vollem Marsch 
nack Philadelphia gegangen seyn ; so wichtig 
Hieie Neuigkeit nun auch ist, so ungewiß lst sie 
aucd noch. Die Fcld>Eqnipage der General 
Howeschen Armee soll indessen glücklich über¬ 
gekommen seyn. 

G G O 
Nachfolgende Nachricht eines Engländers 

beschreibt die letztere Revolution in Por¬ 
tugal! auf eine unterhaltende Art also: 
Joseph I. liebte das schöne Geschlecht sehr, 

und gegen diese schwache Seite des Königes 
richtere Pombal alle seine Stücke. Der Mar¬ 
quis und die Marquisin von Tavora hatten 
nur eine einzige Tochter; sie hies Donna Isa¬ 
bella von Tavora, wurde für die grössesie 
Schönheitvon Portugal! gehalten, und war 
damals eben 17 Jahr alt. Die Natur war 
gegen Donna Isabella mit jedem Geschenk, 
das sie nur machen kann verschwenderisch ge¬ 
wesen, und ihre Eltern hatten es an nichts 
mangeln lassen, was nur die Natur verschö¬ 
nern kann. Pümbal schilderte dem Konig 
diese Schönheit umsorgenden Farben, daß 
er begierig wurdr sie zu sehen, und ihren Va¬ 
ter ersuchte, sie bey Hofe clnzusiihren. Es 
geschahe. Der Kömg war bey Erbiickunqso 
vieler Reizewie vom Donner gerübrt, welches 
aber niemand als Pcmdal bemerkte, weil er 
allein um daS Gehmnmß wußte; da sich der 
König von seiner keldenschaft ganzllch hinreis-
sen ließ so war er auch sehr geneigt alles an¬ 
zuwenden, um die Donna IsabeUa zu besitzen. 
E l vertleidete sich, und hatte in Begleitung 

des ebenfalls verkleideten Pombals, elne Uns 
terrcdung in Geheim mit der schönen Tavora, 
wobey es aber so anstandig zugieng, daß Pomc 
bal den König inständig bat, sich zu entfernen, 
so bald er merkte, daß er in Feuer gerathm 
war. Er beredete hieraufden ve» liebten Kö¬ 
nig, er solle der Donna Isab^La einen Brief 
schreiben, und ihr seine triebe annagen. 
Der König schrieb, und der Brief rourde fort¬ 
geschickt. Nun glaubte Pomba! schon dm 
Gipfel seiner Wünsche erreicht zu haben. Er 
sahe den Marquis und die Marquilm 0. Ta¬ 
vora in seinen Gedanken, als die Eltern der 
Schande, und alle Zweige ihrer Familie mit 
Schimpfbedeckt. Donna Isabelle hatte von 
ihrer Mutter nicht nur die Schönheit wut^rn 
auch den Stolz geerbt, un d war ein Muster der 
Tugeud und des kindlichen Gehorsams, Der 
königliche Brief war für ihre und ihrer Eltern 
Ehre ein zu empfindlicher Streich; sie zeigte 
ihn sogleich ihrer Mutter, dtr voller Forn zum 
Marquis eilte, seyen Sie Tavora, sagte sie, 
sehen Sie wie unwürdig uns ihr Kömg be¬ 
gegnet: rächen Sie die t>eleidigts Ehre Ihres 
Hauses, oder Siesind dessen nicht mehr würs 
big. Sie verlangte nicht weniger, ja sie be¬ 
fahl ihm sogar, er solle den König aufsuchen 
und sogleich ermorden. Tavora versprach 
Rache, aber er war in seiner Wuth bedacht¬ 
lich. So leutselig er auch von Natur war, 
so war er nun völlig aufgebracht, und gieng 
würklich mit weiter nichts um als sich zu 
rächen. Er hatte mit dem Herzog von Aveirs 
niemals in guten Vernehmen gestanden, aber 
nun wm de beschloffen, sich mit ihm zu vereis? 
nigen. Um dieses ins Werk zusetzen, wurde 
eine Unterhandlung angestellt. Der Herzog 
hatte einen Bruder im Iesuitercollegio zu Lis¬ 
sabon, woselbst auch der Marquis und die 
Marquisin von Tavora? Bruder hatten. An 
diek d ey wurde sogkich geschrieben, und sie 
kämm auch unverzüglich in das Tavorasche 
^ aus. Die ganze Sache wurde nun weit-
lä'tt'iil erzählt, und die junge Tavora aufs 
genaueste befragt. Des Königs eigl'lchän-
diger Brief und Siegel waren hinlängliche 
Vewkî e, und ein jedes in diesem Briefbcfinds 
liche Wort war der ehrgeizigen Familie ein 
Sporn zur Rache. Der Jesuit Aveiro wurde 



mseittem Bruder bem Herzog geschickt, um 
bas Complot fest zu knüpfen, und hierauf 
wurde die Ermordung des Königs unverzüg¬ 
lich beschlossen. Donna Isabella mußte des 
Königs Briefbeantworten, aber so, wie ihn 
«ihr die Jesuiten in die Feder sagten; als der 
König den Brief erhielt, setzte er sich, blos 
von 2 Bedienten begleitet, in eine Kutsche, 
lml nach dem kandhause zu fahren, wohin 
Donna Isabella ihn zu einer heimlichen Zu¬ 
sammenkunft beschieden hatte. Ehe er das 
Landhaus erreichen konnte, mußte er durch 
ein kleines Gebüsch fahren, in welchem sich 
der Herzog von Aveiro, der Marquis v.Ta-
vora und die) Jesuiten allc mit scharf gelade¬ 
nen Gewehr versieckt hatten, undauch alle zu 
gleicher Zeitaufdes Königs Wagen losfeuer-
ten, aber den König doch nur Verwundelen, 
lndem die Kugeln nicht die gewünschte Wir¬ 
kung thaten. Der Wagen des Königs wand-
teum, und fuhr langsam nach Lissabon zu¬ 
rück; die beyden Familien Aveiro und 3s-
vora aber wurden, ehe sie noch daran denken 
konnten sich aus dem Land ^u machen (und sie 
dachten wirklich nicht baran, weil sie glaub¬ 
ten, der König sey gewiß tod) in Verhaft ge¬ 
nommen: der Herzog von Aveiro, sein Bru¬ 
der und viele andere von dieser Familie, der 
Mamuis und bie Marquisin von Tavora 
nebst jhrm Brüdern, den Jesuiten, und viele 
andere bieserGeseüschaft/auch die schöneDon-
na Isadella, wurden alle lebendig gerädert, 
nachdem sie vorher alteOuaal ausgestanden, 
die nur die menschliche Grausamkeit je hat er¬ 
finden können. Mehr als dreyßig Personen 
wurden hingerichtet, und viele in unterschie¬ 
dene Kerker geworfen, worin sie bis zur jetzt 
erfolgtenRegierungsveranberung geschmach¬ 
tet haben. Unschuldige und Schuldige wur¬ 
den mit der Todes- undGefängnißstrafe gleich 
stark belegt. Pombals Rache war nun nach 
Wunsch ausgeführt und sein Triumph voll¬ 
kommen. Alle die ihm zuwider waren, wur¬ 
den der V e r r ä t h e r e y angeklagt, gefan¬ 
gen, verbrannt, gerädert und gekerkert, 
wie es der Teufel haben wollte. Aber 
fein Triumph hat nur wenig Jahre gedauert, 
und sein Fall wird ihn insGrab bringen. I h m 
ist aufs schärfste anbefohlen worden dasKö-

l nigmch nicht zu herlajsett. Ve l« keben untz 
f alle seine Reichthümer, die er durch Geitz und 

Erpressungen zusammengebracht, hangen 
l noch erst von dem Ausspruch des Königs, der 
: Königin, von der bevorstehenden Verände¬ 

rung des Staatssystems, ja gar von der 
Stimme des Volks ab. 

(*) Es jst billig, bey dieser Schilderung zu 
bemerken, daß man in England niemals auf 
den Marquis von Pombal gutzu sprechen ge¬ 
wesen. Er schrankte den Handel der Bri l len 
immer ein, wpvon man jeßozur Ursache einen 
alten Groll gegen die Nation anführet, den 
er über einen Zufall bey dem Wettrennen zu 
Newmarket bekommen, da er wegen seines 
nicht gehaltenen Wortes mit Stockschlagen 
regattrt worden. Vielleicht ist aber auch die¬ 
ses eine Lästerung gegen den nun auf der Erde 
liegenden, und sich nicht mehr zu vertheidigen 
permögenden EMinisier. 

O G 
Um unsern Lesern eine vollständige Nach-

ficht von dem Aufenthalte Seiner Majestät 
K.es K a y f e r s zu Paris zu geben, theilen 
wir folgendes Journal m i t : 
Journal von dem Auftnthalte des Kaysers 
zu Paris, vom iZten April 1777, bis auf 
die am 3 i sten May erfolgte Abreise. 
Der Kayser kam am 18ten Apri l , um 5 Uhr 

Abends, zu Paris an, und speisete bey seinem 
Gesandten zu Nacht. 

Am i9ten, früh um 8 Uhr, begab Er sich 
nach Versailles. Er besuchte, sogleich nach 
seiner Ankunft, dee Königin, wo sich derKönig 
befand. Die Konigin selbst führtte I h n zu 
der ganzen Königl. Familie, und Er speisete 
mit beyden Majestäten zu Mittage. Nach 
der Tafel besuchte Er die Ministers und kehrte 
hierauf nach Paris zurück. 

Am2osien, ym 9 Uhr Morgens, gieng Er 
aus. Er spatzierte in dem Garten des Luxem¬ 
burg, horete bey den Carmelitern Messe, be¬ 
suchte die Invaliden und die Ecole militaire, 
stattete bey dem korb Stormont, dem Fürsien 
von Paar und der Gräfin von Bucanoy Be¬ 
suche ab, und speisete in dem Hotel de Treville 
zu Mit tag. Abends war Er in der Oper und 
brachte die Zeit nach der Oper bey der Gräfin 
vonBrionuezu. 



3lm2isienbcsuchteErftühsnm8Nhrdas 
Um i l Nyl 

kam er wieder nach Häuft, fuhr nach Ver¬ 
sailles, wo Er um der Königin speiscte, bcy 
Madame dem Souper der gan^enKöluqltchcu 
Fanltlic beywohnete, und in eincmHolcl garni 
übernachtete. 

Am 22jtt'n gieng Er früh um 8 Uhr in dem 
Parc zu Versailles spatzieren, sahe die Mena-
gene, spcisete bey der Königin zu Mittag au 
petk "lrianon und wohnte dem Souper des 
Königes bey, wo sich der ganze Hofeiufand. 

Am 2^sien kam Er nach Paris zurück. Er 
tesah unter Wegs die Porcellain-Fab! ik zu 
Seves, Aeng in demPai c;u St<Cloud spatzie-
reu und speisete in demHotei de Treville. Nach 
der 5afel besuchte Er dieKlrchen St . Sulpice 
ynd Et.Geuevieve, warin derItalianischen 
Eomödie, und brachte den Abend bcy der Her¬ 
zogin von Chartres zu. 

Am 24sten besuchte Er früh um 8Nhr die 
Wundarzney-Schule und das Fmdlmgs-
haus. Von da begab Er sich in das Palais, 
wo Er in verschiedenen Kammern plaidiren 
horete. Von da stattete Er einen Besuch bey 
Mylord Stormont ab, und.speisete m dem 
Hotel de Treville zu Mittage. Nachmittag 
besah Er das Münchaus und die Königliche 
Blbliochek,siattetebeyderHerzoginvonBolN'5 
ton einen Besuch ab, und brachte den Abend 
daselbst zu. 

Am 25sten begabEr sich früh um 8 Ubrnach 
Versailles, und kam zur Mittagstafel im Ho< 
tel de Treville zurück. Nachmittags gieng Er 

a"sd^iB^'levards spahledm, von bemTh^e 
St^ ^ol'.c:c a<!! ̂  an die Strasse du 5emple. 
Von da gicüg Er in die Oper, hernach zur 
Marschallin von Mouchy, und ben Abend 
brachte Er bey der Herzogin von Bourbon zu. 

>Am 26fteu gieltg er früh um 9 Uhr in den 
ThntUeries spateren, sahimLouvredieAka^ 
demicn der Wijstnschaften,dtr Mahlerey und 
der Architectur und alles, wa>s dieses prachl 
tlge Gebäude enthalt. Abends wa- Er in der 
Französischen Comödie. Hicraufbesuchte Er 
die Herzogin de la Balliere, und hrachteden 
Abend bey der Herzogin du Chatelet zu.. 

Am 27ten l^gab Er sich, nachdem Erau pe» 
tic (^alvaire Messe gehöret hatte, nach Vers 
sailles, wo Er in seinem Gasthofe speisele, 
wohnte dem i^ncl lÜ0uv^rr bey, und brachte 
den übrigen Thell des Abends bey der Koni, 
gin zu. 

Am 28sten kam Er nach Paris zurück, sah 
unter Wegs die Brücke von Neuilly, wohnte 
der Musterullg, dcn ManövreS und dem 
Exercircn nn Feuer der Schweizer-Garde in 
dcr plaine cje5 Helens beŷ  speise« in dem HoF 
tel de Treville und blieb den Abend zu Hause. 

Am 2ysten begabEr sich früh umyllhrnach 
Versailles, wo Er mit dem Könige bey der 
Königin speistte. Morgens hatte Er sich in 
demEaakderGesandten eingefunden. Nach¬ 
mittags fuhr Er mit der Königin in die Abtey 
E t . Cyr, und Abends wohnte Er dem Spiels 
bey der Königin bey. 

(Die Fortsetzung folgt.) 

I n der privikgtrleA Schksischen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Die Nachfolge sines Christen auf dem Creutzwege Jesu Chrijli, welcher ist de^ Weg, die 
Wahrheit und das Leben, der uns em Exempel hnneslassen, daß wir seinen Fußstapfen 
nachfolgen-, zurandachtigen '?esuchlmqin 14 Stationen abgetheiles, nebst Bcich^ Com¬ 
munion- und Meß>Gebeeer wie auch schönen Liedern vermehrt, mit reichlichen heiligen 
Ablassen begnadigt, denen Christiansen zu beweglicher Betrachtung., nützlicher Erbau> 
Ang,geistlichem Seelen-Trost vorgeztiges, zm> Vcrmlchsung der Verdiensten, E r l a / n g 
zettiichcr Eündel^Ctrafen und Erlangung gottltä e»- Gnade angewiestn, hnausgegcbe» 
von denen P. P. Capzz<mern zu Brieg ^ 12." Dreßlau, 5 sgr. 

An einen teutschen Kannuerpräsidenleu. Ein teulfther Bürger, 2fer Abschnitt2teForts. ^ 
Riga, 777 i Rthlr. 

D . C. F. Walchs, vermistht? Beytrage zu bem dentschen Rechts 6ter Theil, 8. Jena, 777 
15 sgr. 



HerwDonald MMrc?, Abhandlung von der Wassersucht und ihren besondern Gattungen^ 
gr z. L'ipz. 777 25 sqr. 

D. > h Sal. Scmlers Versuch einer ftelern theologischen kchrart, zur Bestätigung und Tr-
l.n s^nln^fttnesialewischenPuchs, ssr8. Halle,777 i Rthl.SOsgr. 

Ellstblno Briefe über dle Wirkungen her Gnade, gr z. Halle, 777 y sgr. 
Hamlet, Pl:nz von Danncmark. Ein Trauerspiel ln 6 Aufzügen, 8. Hamb. 777 losgr^ 

Ubwechselungei. widn' d'.e lange Weile, von H. A. I . 8. Jena, 4 sgr. 
Fortsetzunssett der Einfalle und Historien zur Unterhaltung in Gesellschaften, 8. Franks. 
^Il^/sgr^^ 

kys.hcn minorennem Kindern gehörige, aus zweyen Antheilen bestehende, im Briegschen Z^ür-
jwtthume und deßê z Pilschenschk^Creisie gelegene Ritterguth Woislawiß, welches nach 
Abalg der darausha k^wen Lasten, den jährlichen Ertrag deßelben mit 6 pro (.ene zu Capital 
gcrechnet, auf 15477 Rtl>!r 8 Ggr. 11 d'. gewürdiget worden, vom27^uM5an binnen 

1778 Jahres bey 
der i iestgen König!. Obcramtsreßierung öffentlich wird suKKattiret und feil gebothen werden 
Es werden dcmnaä) alle und jede, welche diese beyden Antheile Woislawitz zu besitzen Fahia^ 
kcit und Mltte! haben, bet durch cirirer und vorgeladen, in erwähntem p^mconschen ? e ^ 
mino an gewöhillicher Oberamtsstello in Person, oder durch genungsam bevvllmachtiate And 
unterrichtete Anwal t und hierauf zu gewärtigen daß 
oberwälMe beyden Anldeil Gücher Woislawiß dem MeWiethendeu 
werden. Breslau dm 27 May 1777. « 5 l , " v ^ 
^ Kö tgl. Preuß< Breßlausche Oberamtsregierung. 

Dem Publttowlrd hindurch bekannt gemacht,. 
beßen Creutzburgischen Creiße gelegene dem Adam Heinrich v> Sternberg zugehörige AnchM 
Guth Gottcrsdo ffwelches nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jahrlichen Ertrag 
deßelben mtr6pr<)l^eQc zu Spital grrechllet, auf 1520Rthlr. 9 Ggr. 2 d'. gewürdigt wor^ 
den vom 6 Jan. 3777. an, binnen y Monachen und zwar in i ermino ukii^o er perennorj^ 
den 6 Ottoder des i /^sien Jahres bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Oberamisregierun» 
öffentlich wird sulil^aüiret und feil gebothen werden. Es werden demnach a3e und jede 

besitzen Fähigkeit und Mittel haben hierdurch 
ekiret und vorgeladenen schon erwähnten? peremtonschen! ermmo den 6Octob. des 1777km 
Jahres vor die hierzu angeordnete Künigl. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Ober-
amtsstelle, in Person, oder durch genungsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtlMn, daß oberwähntes Gulh dem 

Breßlau den.6 December 1776. 
5lönigl. Preusi. Breßl. Obe-amtsrearerun^ 

VorEmer zum Balon von Posadowrlyfchen ^i^m^anon^-Verfahi^n angeord,IeMe 
König!.Oberamtcregiermigc CommißionaNhierzuP?eßlauwerden^IManriamderL^^ 
Kci^'l-Erbin alle und jede welche an des verstorbenen Gustav Eugemus Ferdinand Baron von 
PosadowskyaufHeintzet'd.lfnachgclaßen3SVermögen ex quvcuDque^ite einige rechts-
gültige Ansprüche zu haben rermcyneu »6a^ binnen ^Wochen und zwar 56 I^nnnum pe^ 
frlnwrluln den 1^ Sept. dieses IahreO Nachmittags um g ttyr an gewöhnlicher Oberamts¬ 
stelle a6 !iczuiäIl)äunll.rjuliitIcariänin l ż e n i a unter der Verwürnunq vorKeladm daß mit 
Nefticdlgung der sich meldenden Gläubiger sowett die Erbschaft-Masse Melch t, nach OrV-
»ungder Rechtskräftigen?riori(Xt5-8^^^ verfahren undin Ansehung aßer mehr pnvils^ 



Feten ?lnsi)rüche ber ausbleibenden Gläubiger, so wenig der Erbe der ble Zahlung leistet, M 
der Glaubiger der solche empfangen einer l^e^l ell- oder Vmäicanon«- Klage ausgesetzt seyn 
sollen. Gegeben Breßlau den i Iun i i 1777. 
^ ^ ^ Köniql. Preusi. Brcsil. Oberamtsregkerunq. 

Vor Clne^ochlöbl O^eramtsrcglerung allhier zu Breslau wird auf Inltzu^ der Ein¬ 
wohnerin Johanna Christiane Brandstadterin, geb.Gühlerm, auf dem Schweidnitzischen 
Anger allhler vor Breslau, derselben boßljch vpn hier entwichene Ehemann, der ehemahlige 
Kiccher als Biez schilt IN delU Carl Joseph Brallöljmölet allyirr oörBresF 
lau, hierdurch cinrer und vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, nehmlich den 2O Augusti, den 
22 Scptemb. und mi'ermmo ulnmo er pereimano den 24 October dieses Jahres sich in Per? 
son zu gefallen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der 
Klägerin rechtlich zu verfahren, indessen Entstehungaberzugewartigen, daß dasBand der 
Ehe zwischen ihrj und ihm in conrmnaciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu 
verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 
i 4 I u l i i 1777' König!. Preuß. Brest. OberamtsregierunZ. 

Vor die König!« Oberschl. Oberamtsregierung werden aä Inttanuam der Graft. v. Co-
lonnaischen Groß-StrehIttzerVormundschaft, alle diejenigen,welche aufdm 
1747. durch die Anne Eleonore». Schultzendorfgebohrne v. NeumanswalHauextraliirreges 
richtliche (̂ onsenz zur Aufnahme eines Darlehns pro 1000 Flor. auf Zbieschowitz im Groß-
Strehlitzer Creise etwas an Gelde vorgeschoßen haben möchten, besonders die ehemalige 
b.Smeskalsche Vormundschaft, welche sich dazu erboten hatte, imgleichen alle diejenigen, 
welche an die im Kauf-Contracte 6e 2 Augusi 1753. et Tonarm, den 29 May 17^54. zu Bezah¬ 
lung derer v.SchuItzendorfschm.(!reäiwrum angewiesene Zdieschowi.tzschen Kaufgelder pro 
6929 Rthlr. 6 Ggr. 8 d'. einige Ansprüche zu haben vermeinen, aä liyuiäanäMn et juKiiican-
äum^lTtenfa innerhalb 9 Wochen, peremwrieaber aufden 2^ August 5777. lob poena Pl-X" 
cluss etperpetui lilentii, und der ex Otticio zu vollziehenden Loschung dieser Imal)ul2tQrum in 
den Hypothequen-Büchern eäictalirervorgeladen. Brieg den26May 3777. 

^ Königl. Preuß. 
V Ä die Königs Pr.Dberschlesische ÖbFramtsregieruns zu Prieg, wird aä mttamiam 

der hier Landes anwesenden 2 Gebrüder, Freyherrn von Bode, dersn über iZ Jahr abwesen¬ 
der BruderIustWollrath Freyherr vonVode aufden 20April 1778. unter der Gewartigung 
vorgeladen, daß im Fall seines Außenbleibens derselbe dem Königl. Edicte vom 23 October 
1763. gemaß^ro mortuo werde^rklaret, und sein hmterlaßenes Vermögen stinen beyden Ge^ 
bravern als^nachsien Erben werdeZäjuciiciret werden. Brieg den 23 I un i i 1777. 

VonKen Stadtgerichtend^ KönigsPreuß.ResidenzienBerlin, wird der abwesende 
Kaufmann AbrahamBartels bergestalt^äictzlitel citirer, sich in dem abermahligen 1>rmino 
uclr2ti0w8peremtonoden 19 Sept. c.a. welcher wegen seines auf der Friedrichs-Stadt in 
der Mohren-Straßebelegenen Hauses, mit der gerichtlichen ̂ axe der 8 Rthlr. 16 Ggr. 
und dem I^icito der 6200 Rthlr. anderweit angesetzt worden, Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem Berlinschen Rathhause in gewöhnlicher Gerichtsstube zu gesiellen, sich wegen des^iciti 
zu erklären, und der Zuschlagung an den Meistbiethenden, auch, daß er ausbleibenden Falls 
d M M , Nichtleiter gehöret werden solle, zu gewartigen. ^ ^ 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß nachfolgende zur Johanna Elisabeth 

ten, am Werth 20O Rthlr. 2) ein pa<lr dergleichen Ohrringe, a ivo Rthlr. z) einen Ring 
von i7Rauten schön Gut, 2 40 Nthlt . 4) einen Rosenring von Brillanten, a 100 Rthlr. 
5) ein Sternringel von Brillanten, 2 50 Rthlr. 6) eine Schleife von Rauten und Rubinen, 
»6o Rthlr. 7) ein paar dergleichen Ohrgehänge, » 24 Rthlr. 8) eine kleine Schleife voy 



Mutlnen und Rauten, 215 Rthl. 9) eine goldne Mlnuten-Iagd-Uhr mit tombaknen Frauen 
zlmmerhacken, taxin io Dukaten, öffentlich lubllaiwer werden sollen, und^ermmi Liciratio-
n i5aufden4I t tMi ,2 Iu l i iund^ 
gedachten Tagen Vormittags um 9 Uhr aufdem Fürsten-Saale vor der geordneten Waysttts 
izmts-Commlßion zu erscheinen, ihr Geboth darauf abzulegen, und wegen der ^Huckcarion 
nach Beschaffenheit der Umstände das weitere zu gewärtigen haben. Stgnatum Breßlan 
zen 23 April 1777. ^ ^ 

machen bekannt, daß zum y ^ 
gen Mauer>Meister-Mittelzugehsrigen,aufderHarras-GaßesubNo. 1037. 38. 39. bele-
genen und aufzGOo Rthlr. gerichtlich raxircen Hauses der 22 April, 24 Iun. und der 26 Aug. 
c. a.pro ! erm.licit2(i0Nl3 anberaumet worden. 177?. 

' Die Breßl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt̂  daß da^7^ge"Scherlitzki)sche auf 
herMeßergaße,subNo. i73i.und 173 '.gelegene,und auf 1600 Rthlr. gerichtlich gewür¬ 
digte Haus lubkattirer und feil gebothen werden soll, auch zur ^icitauon auf selbiges der 
1 Jul i i , 26 August, und 2 l October c. 2. pro I^rmims angesetzet worden. Wornach sich 
Aauftuste zu achten. ^ Breslau den 25 April 1777. ^ 

Von denen BresiauschenN Anhalten der Johanna Dorothea 
verehelichte Ebertingebohrnen Klugin ihr heimlich und böslich entwichener Ehemann der 
geweseneP.ruqmerzuLiegnitz Carl AugustEbertauf den29 August,26 Sept. und 28Octbr 
diesesIahres eäict<lluer vorgeladen um besonders in dem letzten und peremwrischen'lermma 
an gewöhnlicher Gerichtestelle ohnfehlbar in Person zu erscheinen, von seiner Entweichuna 
Rede und Antwort zu geben, wiedrigenfa lls abev gewärtig zu seyn, daß das zwischen ihm und 
der Klägerin zeither obgewaltete Band der Ehe in contumaciam getrennet werden wird 
B^ . lau den4Iul^1777^^ ^ « « ^ ^ 

" Dohm Breslau den 16IUNÜ1777. Vor das h i l ^e Dohm-Capiw 
werden alle diejenige, so an den verstorbenen Carl August Hellwig oder deßen auf dem Pfarr<s 
Guthe St^ Nicolai vor Breßlau hinterlassenen f̂ uNcium einen Anspruch haben, lub pcena pl-H« 
cluli et^erpetuj^Ientii^äliczuiäanäum er juKiücanänm ^lXtenla auf den 2ten Sept. 1 ^ ^ 
ekiret und vorgeladen. " ^ 

B̂ey dem Fürstlichen Stiftsamte aä 8r. ( îaram siehe« Termini llcitarivnilm^ie^Ub 
No. 5 Z7. im Pngittencha! gelegene auf 1148 Rthlr. 17 sgr. 4 d'. gerichtlich abgeschätzte Ben¬ 
jamin Seeligerist e Häuser, Karlen, und Zubehör, aufden 22 Juli i , 22 August, und persni«. 
wrieden 23Septembersc hierdurch vorae-
ladenwerden. Brctzlauaa^i^l-rH^ den i4 I l tn t i 1777. 

" D a s F^'siblichöfi. Hof richleramt hestib!l ladet Liebhaber zurLicumion des lubKaKil« 
ten Kretschams in Schimmeran, so an rnnen Nutzen a 97 Rthlr. 23 sgr. 4 d'. taxiret worden 
aufdeN2Z Augustflühu^l9Uhrein. QnretOeäkoreslubpnenapr^clusszur ^.iquiäariolt 
ftm nämlichen Tage Nachmittags um g Nhr zu erscheinen. So wie delt entwichenen <>i62« 
liumMchaelKoschnicke zlltVerantworlunq wegen ^ Entfernung unter Perwarnigung 
der gesetzmäßigen Straft, und Dinners endlich diejenigen, welche Pfänder, oder andere 
Sachen in Verwähl uig haben, diese blnm"! 4 Wochen, bey Verlust ihres Rechtes 2a Oepoü-
tumz^lifern. B l eßlau den loMgy 1777. 

Das Fürstbischöfl Hoftrichteramt hieMsi ladet, und ciriretalle^welchean dasGeo^g« 
Bittner. nachfteroIobann Heinrich GlastrscheBauerguth in Schidlagwitz und die von dem 
George Fndrich Eichner für diesen ^icnancio erstandenen Rundum bezahlten Kaufgelder gül^ 
kigeAnsprück)ehaben,aili^ul^anäum,etjuGllcanä,imallsdeN2Z Antust 2. c. Nachmittags 
AMZUHrlubzioeuK^eleetuiiiientii^t^lsecluli. BnßlaU den 2 7 ^ ) 1 7 7 7 4 



Nachdem «nnmehro die wegen der sämmtlichen ehemaligen Iesuiter-CoUe^wruw 
lucceMve anqestandenen Termini li^ui(larioni5 perenimrii insgesammt abgelaufen und det 
SOte desMonals Augusts d . I . von uns pro (ermino pulilicarioni« >.s ̂ ufolslir^lN anberaumt 
worden; so wird solches zu Jedermanns Wißenschaftundmit der Verwarmgimg, daß nach 
Ablauf dieses cermmi Niemand weiter mit seinen an dieses oder jenes ehemaliges Iesmter-

höt et, sondel n ihnen ein ewiqes Stillschweigen werde auferlegt werdcn, gehörig bekannt gê  
macht. Breslau den 26 Iu l l i 1777. 
^^ Königl.Pl eußifche General-Schulen^6mmittl°2U0n. 

Von den Breßl. Stadtgerichten, wirb der von Schwoitsch^aus, heimlich unb^b3slich 
entwi6>ene Dreschgartnel Christoph Gsaumann, auf Ansuchen seines Eheweib's Susanna 
gedohrne Redel in, auf den 29 August, 26 Sept. und 28October diesem Iahrce eäictHlj.cr vor<. 
geladen, daß er, besonders in dem lctztern und peremcorischen "I^rmino an gewöhnlicher Gc^ 
rlchlsstelle ohnfehlbar Persönlich erscheinen, von seiner Enurcichung Ncche:'sch ft geben̂  
wiedligenfalsabergcwältigen soll, daß das zwifthen ihm und der Klägerin ob̂ chwebende 
Baud der Ehe, in coiuumzciam getrennet werden wird. Breslau den 4 I u l . 177?. 

Dohln Breslalsdcn 26 I l l l l i 1̂ 777. Vor das Dohm Capitular Vogley^Amt, wes^ 
den alle und jede, welche an die verstorbene Maria Clara Tillgnerin oder deren in bei: Gra-

i^Ostobcr, p^relneoric abcr aufden^Noy. 1777.2äIi^iii(i2Qäumer)uliiäc2näuln ^r^cenlH 
^bpaen^2 pi^cluliecperv^NlilN^nuicitiretund vorgeladen. 

Auf dxr Carlsgasse in von7Stuben, iKuchel und dazu 
gehörigen Boden^Kammern zu vermiethcn, Ulld tan bald dez^^ werden^ 

Oppcln dcn 28IlNii 1 / 7 7 ^ Cv lü'gcc^^ 7< n̂n Flor, gegen sichere Hy^ 
pothec ober Psandbt iefe mit dem 8 Sept. c. a. in Proskau zum Ausleihen parat. Diejeni¬ 
gen, denen daran gelegen, können sich bey mir unterzeichnetem Justitiars allhier melden, und 
gcgen vollkommene Sicherheitdes Empfangs gewsrtigen. 

Schlipalius, IustitiariusvonProskau. 
Es haben die Gardes zu FuA"A Be'nelcben, bey Palromllirung 

der Kayserlichen Grenze bey Iägerndorf, ln dem sogenannten Sauerwitzer Walde, ein Pa-
^uet hinter einem Strauchegefuuden, worinnen 11 Ellen dlaulichter halb Camlott, 12 Ellen 
Aschgrauer Mesolan und eine wollene Pfe» dekutze, auch 2 ord. leinene Schnupftücher sich be-
ftnden. Wem dieses also angehöt ig und sich hinlänglich dazu ausweisen kann, derselbe kann 
sich längstens binnen6Wochen a dato im König!. Accis- und Zollamte allhier melden, und 
mchrere Au^nftgewartigen.^Leobschütz inOberschlesien den 21 Juli i 1777. 

Da den 27 Juni 2. c/ein ex O2s!te sunj auf i Jahr zur ZuÄ)thausarbeit condemnirter 
Inquistt, Namens MathiasScholtz/äusBriesewitz, ein Häusler, 36Iahralt, katholischer 
Religion, Gelegenheit gefunden, aufeine listige Weist zu entweichen, und bey dieser Entwei-
chllng eine grüne Mutze, weisliche Jacke/all schwarz lederne Hosen und Stiefeln angehabt, 
spnst abcr von mittler Statur ist. Als wird das Publikum fur diesen Flüchtling nicht allein 
aewarmgf., sondern auch ein jedweder, besonders aber alle Höbe und Niedere Militair- und 
Civil-GcrichlS'Obrigkeiten Magistrale und Grundherrschaften, hierdurch resp. ergebenst 
und dlensifteundilchst ersuchet, wann dieserSch^Y irgendswo sich betreten lassen sollte, so¬ 
gleich zu arretircn, in gute Verwahrung nehmen, und von seiner Habhaftwel düng und ge^ 
fchehencn Arretirung der hiesigen Arbeitshaus>Direction baldigst beliebige Nachricht zukom¬ 
men zu lassen, da mgn sodann wegen dessen Abholung das weitere veranlassen wird. Brieg 
dM28i t t I l i i777. Mnig l .Preuß.Br iegM 
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3ur 6ten und letzten ClZsse 2?ster Hannover. Lotterie, welcheden ig August zuziehen 
.nfänat,undGewiunst'evon,2coo Rtl.6ooc>Rtl. 2a2ocx>Rtl. 12a loooRt l . i s a ^ R . 
c a2ooRtl. <o a loo Rt l . ohne !">? Prämien und vielen Mittelpreisen anbietet, sind noch ei-

niaeloose a lbRc l . ' oGr . in Gold, halbe und viertel a Proportion, zurGroß-Strehlltzer 
vätterie a iQ sgr. 6 o'. üoose ebe"fa!s. wie auch Stempelpapier, Carlen und Hallische Medicin 
^Endesunterzeichneten zu bekommen. Plans zur neuen 24. Hannsv. Lott. werden gratis 
'̂gaeqeben. Breslaud^iAug.77. I.D.Wenzel,aufderNikelsgasseinderClanse. 
' ^ ^ I n des ehemaligen des Herrn v. Wehners nunmehro des Herrn I o h . Sam. Weisses 
/)interh<wse in derStockgasse bey dem Kaufmann Carl Friedrich Eberlein, ist nunmehr der 
/teTransport frischenEaerischen Sauerbrunn angekommen, und nebst Niederselzer, Pyr-
»lonterbrunn, Spaawasser, Seydfchätzer Bitterwasser, um einen billigen Preiß zu haben. 
Extrafein Carlsbader. ist ebenfats 
ganz aufrichtig zuhaben. 
— Es ist auf der Altbüßergasse sub No.i68O. zur goldnen Sonne, ein Kaufmannsladen 
nebst Schreibstube, Waarenremise, Keller und Logie, zu vermiethen, und sich deshalb im 
Hause 2 Stiegen hoch zu melden. ^ . 

Mlj fgestern gegen Abend vom Neumarkt an bis in die Gegend des Comödicnhauses 
,In Stück von einer goldenen Manns-Uhrkette, woran ein Medaillon mit einem emailierten 
Vortrait eines Frauenzimmers, 2 goldene Berloques, ein goldner Uhrschlüssel, ein Pettschaft 
mit einer Antiaue von der englischen schwarzen Compositionsmassa, und vornehmlich ein 
Vettschaft mit einem großen Carniol und einem vielschildigen Wappen stark in Gold gefaßt, 
verlohren gegangen; der Finder wird ersucht, selbige Uhrtette mit daran befindlichen Sachen 
inder IeitunKsefpeditiongegen ein Douceur »on 5 Rthlrn. abzugebm. Breslau den Zoten 
Julii 1777. ^_»»»>>»»»»>^«»»-—---——-—----——»«-»».^»^»^ 

irischer guter Räbe^Saamen lst m dem reichen Hospital auf der Schweidnitzischen 
! Gaße die Metz« vor 40 sqr. zu haben, desgleichen auch aufdem Vorwerke zu Schwoitsch. 
l Der in der Breßläuischen Straße 2zMeile von der Stadt gelegene, und nach Iansch-
> dotfim Oelsischen, gehörige Seraß-Kretscham, ist aus freyer Hand zu verkauffen; Kauf-
»lustige haben fich dieserhalb bey dem Besitzer deßelben zu melden, und werden daselbst gehörige 
» Auskuttft^rbatten^ . _ — » ^ . 
» Snftamt Brieg, den 28 Iu l i t 1777. Nachdem sich in dem zum Verkauf und even-
»lueller Verpachtung des Sliftsguches Oberschreibendorf imStrehlischenCreiße angesian« 
»denen Telmino den 9 Jul i i c. 2. kein annehmlicher I^icium bey hiesiger Königl. Stiftskanzley 
»zemeldet; als wird auf höchste Verordnung E.Hochpreißl. Königl. Krieges- und Domais 
»llmkammer zu Breslau novuL I'erminu« hiezu auf den 20 Sept. c. a. vor hiesiger Königl. 
»tztiftskantzley anberaumet, und auf bezielte Tagefarth alle Kauft und Pachtlustige zu Abge-» 
»lung ihres ^.iciü anhero vorgeladen, wo sodenn mit demselben bis auf höchste Königl. Cam-
» Aer-Approbation contlakircwerden soll. Die dtsfalligen Kauf-und Pachtanschläge können 
»übrigens bey hiesiger Königl. Stiftskanzley «nte terminum beliebigst mh)i«rer werden. 
»Hornach 3 4 i " achten. ^ >^»»»«»»»^»»»»»»^ 
» ^ GerichlsamtezuGuhren in dem Guhraui-
Mchm Creiße ist aus Anhalten de,- Scholtz Kloberischen Wittib und Vormundschaft die von 
Wre n Erblasser hinterlassene und auf 1798 Rthl. gerichtlich gewürdigte Freye Erbscholtisty 
»«r muämn lubkHÜ^vml vo1unt«ri« zu fettem Kaufausgebothen, «nd vazu der 20 August, 
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12 Sept. und 15 October pr0tel-mnn^Iclt2t!oln'5 anberaumet worden^ als welches denen eb 
wanlgenKaufiustiqcn andurch bekannt gema6)t, und selbigen zugleich zur Nachricht ertheilet 
wil d, daß besagte Scholnsey außer citlemHerrschaftlici)"n Jährlichen Grundzinß von 10 Rtl. 
von allen Herrschaftlichen Diensten und p ^ t t ^ i z bcfreyct sty, daß zu selbiger eitle Hube 
Landes gehöre, ihr auch der Bicr- und Branntweinschank, imglnchen das privativc Brannc-
weinbrennen undBranntweins-Verlag über das DorfGnhren, nebst Packen, Salz? Schani 

Guhrenden 11 Juli 1777. 
Magistratus zu Gr^ß Glogau macht andurch bekannt, daß bey wiederholter RevHo^ 

des affigirten Edicti vom 8 Febr. 1765. von Verheimlichung der Geburt und Kindermord^ 
Glogau den 16 Jul i 1777. 

^Hirschberg den 21 April 1777. AufVeranlaßung des Königl. k'ilci. ist der im Jahre 
1772. von hier ausgetretene Bürgerliche Seifensieder Gottlob Hoffmann, von dem Stt^t^ 
gerichte Hieselbst eciic^lirervorgeladen worden, m i^rmimI den 4 Iun i i , 2 Jul i i , und 6 Aug. 
düses Icchrcs Hieselbst m^uria zn erscheinen, von seinem AustritleRed und Antwort zu geben, 
oder zu gewartigen, daß er bey nicht erfolgter Rückckkehr, nach Ablauf des letzten ^i-lnim. 
seines sämllichen gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens verlustig erklaret, und solches 
mit Vorbehalt der anderweitigen in den Gesetzen verordneten Leidesstrafen, dem König!. 
?i^0 zuerkannt werden wird. _«^ „ ^^«___«_^^ 

Nachdem bey dem hiesigen König!. Voin2!neii-Amte zu Creutzburg ää lnssamium der 
Tcstament-S ben, das auf der hiesigen Schloß-^uriZäicuon verstorbenen gewesenen Lublin 
nietzer Policen Burgermeisters, Johann Abraham Frantz,desselbenVerlaßenschaft, und das 
darzu geborige Haus, gerichtlich aufgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so daran 
ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, perennonc: auf den 4 August 2. c. cinrer, und 
vorgeladen, mit der Aufgabe, Persönlich, oder durch hierzu Bevollmächtigte, des Morgens 
umyUhr vordem hiesigen Anttcz')crschct"cn.!md ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 
Kä^lorocolium gehörig anzumelden, und ztt)usnslciren: jm Außcnbleibungsfalle aber haben 
dieselben zu gewartigen, daß mit Befriedigung der sich meldenden Gläubiger, in so weit die 
Verlaßenschast zureicht, nach Ordnung der zu eröfnenden priontXt^ - 8emen2. werde versah-
ren, in Ansehung aller mehrprivilegitten stärker« und beßern Ansprüche der ausbleibenden 
Gläubigeraber, so wenig die Erben, als die. befriedigten (ürecliror^, einiger üe^rcll^, oder 
Vinäic5N0N5-Klage ausgesetzt seyn, mit ihren Ansprüchen an das Haus aber die nicht erschien 
nenessOe6itm-e8 qänzlrck abaewicsen werdenfollen. AmtCreuhburg^den 90 April 1777. 

^Nlcder-Gllschdorfbey Grolttau den 21 May 1777. Von dem DmnHo^iede^ 
Girfchdorf, Grottkauischen Creyßes, wird der hicsige Unterthan Anton Kalusche, ehmaliger 
Füselier des Konig!. Preuß.v.Diricklschen,nunmehro v. Schwartzischen Infanterie-Regi^ 
ments, so ftit Anno 1761. verschollen ist, aä Inliannam seiner nächsten Anverwandten aufden 
18 Iun i i , 16 Jul i i , und in Termin« ulciino er peremwrio anfden IZAugust 2. c. hiermit unter 
der Verwarnigung vorgeladen, daß derselbe im Außendleibungsfall pro morwo äeclariret, 
wld sein hier befindliches weniges Erbtbci! dm nächsten Anverwandten achuckcirrwerden soli. 

""Steinau an der Oder, dezi 13 I^ l l i 1777. Da die M ^ ^ M W e T i n a H ^ 
verstorben; so werden deren Erben aufden 18 Augusta, c. des Morgens um ic> Uhr auf al!̂  
hiesiges Rathhaus mciret, um deren wenige Verlaßenschaft in Empfang nehmen zu können, 
in deßell Entstehung aber haben sie zu gewärtigen, daß qv. weniger Nachlaß denen bereits sich 
gemeldeten und legitimirten Anverwandten extraaireb werden wird. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabend^ 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 
und sind auch auf allen Kontgl. Postämtern zu haben. 


